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Bezugspreis:
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Anzeigen :
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größere AiHeigm bis
spätestens 12 Uhr mit¬
tags , kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .
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Expedition Nr . 20 » .
Redaktion Nr . 2994 .

Erstes Blatt Gegründet 1803 Montag, den 9 . Oktober 1911 108 . Jahrgang Nummer 280

Amtliche Bekanntmachungen.
Straßensperre betreffend .

Infolge Vornahme von Arbeiten an dem Wasserrohrstrang wird die
Straßenstrecke von der Karlstraße zur Stephansftraße für den Fuhrwerks¬
verkehr vom 9 . Oktober d. I . ab auf die Dauer von circa 8 Tagen polizeilich
gesperrt.

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1911.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio «.
Die Sonntagsruhe im Hausiergewerbe betreffend .

Anläßlich des Pferderennens wird am
Sonntag , den 13 . Oktober 1811

auf Grund des § 55a Gew .-Ordg . in dem Stadtteil Rüppurr das Feil :
bieten von Ansichtspostkarten , Spielwaren , Back- und Konditoreiwaren im
Umherziehen gestattet .

Diese Erlaubnis gilt «ur vo« mittags 12 Uhr bis abends
8 Uhr.

Auswärtige Hausierer müssen im Besitze von Wandergewerbescheinen
sein und die Wandergewerbesteuer bezahlt hahen ; ortsansässige Hausierer be¬
dürfen des Erlaubnisscheines nach Formular 0 .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1911.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio « .

K «hrw « rßtMW .
Dienstag , den 18 . Oktober ds . Is ., vormittags

S Uhr beginnend , werden

Kaiserstvatze 154 , 1 Treppe
hoch, nachbeschriebene Nachlaß-Gegenstände gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert , und zwar :

1 vergoldeter Tisch, 1 Barock- Schnitzerei, 1 eingelegter Barocktisch,1 Sofa mit 4 Sesseln , 1 Sofa rot Peluche mit 4 Sesseln , 1 Armsessel,
grün Peluche , 1 Chaiselongue , 1 offenes Buffet , hell Eiche mit Servier¬
tisch und 5 Stühlen , 1 geschlossenes Buffet , 1 Chiffonniere, nußbanm ,1 zweitür . Schrank , 1 Pfeilerkommode , 1 Waschkommode mit Marmor¬
platte , 1 Bett mit eis. Bettstatt , 2 Nachttische, 1 Aktenregal , Tische,
Wandetagere und Konsole , Notenständer und Türaufsätze , Stühle und
Zimmersäulen , 1 gestickte Schabracke auf rotem Peluche , 1 Pendule
( Oonis ssiev ) Onyx mit vergoldeter Bronze , 1 Pariser Pendule mit
Figur , 1 Pariser Pendule Onyx mit vergoldeter Bronze und 1 Spiel¬
uhr ; ferner : 1 Kristallüster , 8 armig und sonstige verschiedene Gas¬
lüster und Lampen , mehrere Bilder und Spiegel , 2 Küustleroasen von
Gaillard mit Silberverzierung , Vorhänge und Store mit Zugehör ,2 Zimmeröfen , 1 großer Kochherd, 1 Gasofen und 1 Gasherd , Küchen¬
geschirr, Küchenschrank, Tisch, Fliegenschrant , Stühle und Hocker, Ofen ,
schirme und Schirmständer , Aüber , Ständer , Koffer, Körbe, nebst einer
größeren Partie Flaschen rc. rc. , wozu Kaufliebhaber Höst. eingeladen
werden .

Karlsruhe , den 5. Oktober 1911.

Eduard Koch , Ortsrichter,
Luisenftraße 2 ».
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Christlicher Bereiii jittiger Mim .
Dienstag , 1 « . Oktober, abends /̂-9 Uhr,

Führung durch die Ausstellung über den
Alkoholismus .

Sammlung am Eingang zum alten Spital , Ecke Markgrafen - und
Adlerstraße .

Alle Mitglieder und ihre Familien sind freundl . eingeladen.

Arbeiter-Bildungs - Verein. E. V.
. Montag , den 16 . Oktober d . I ., abends 8st- Uhr, im Saale

unseres Hauses Wilhelmstraße 14

ordentliche Generalversammlung .
Tagesordnung: 1. Tätigkcits - u. Rechenschaftsbericht. 2. Aussprache .

3 . Neuwahl des Ausschusses.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder ergebenst ein und bitten um zahl¬

reiche Beteiligung . Der Vorstand .

Der Nit - , Honig- n. Kirschcnmjskr-Nrrkans
der Badischen Landwirtschaftskammer

findet am 10. und 1l . Oktober d. I .
in Karlsruhe in der Ausstellungshalle am Festplatz statt .

Die katholischen Mckschulen beginnen.
St . Elisabethenhans , Sofienstraße , Dienstag , den 10. Oktober,abends , 5—7 Uhr , für Schulmädchen .
St . Josephshaus , Winterstraße, Dienstag , den 10. Oktober, abends,5—7 Uhr , für Schulmädchen ; Dienstag , den 7 . November , abends , 7—9 Uhr,für Frauen .
St . Annahans , Bernhardstraße, Mittwoch, den 11 . Oktober , abends,5—7 Uhr , für Schulmädchen ; Mittwoch , den 8 . November , abends , 7—9 Uhr,für Frauen .
St . Franzisknshans , Grenzstraße , Mittwoch, den 11 . Oktober , nach¬

mittags 4—6 Uhr , für Schulmädchen , Mittwoch , den 8. November , abends
7- 9 Uhr , für Frauen .

Der Vorstand .
Freiin von Neust .

MiMrmMil Karlzrviie .
Unter dem Protektorate Seiner König !. Hoheit des Grostherzogs .

Herr Privatdozent lir . Wirth aus München , ein hervor
ragender Kenner Afrikas, hält im Auftrag des Alldeutschen Verbands
am Dienstag , de» 18 . Oktober , abends ^ 8 Uhr , im
Saal 111 der Brauerei SchremPP , einen Vortrag über

Marokko und Tripolis
zu dem die Mitglieder des Militärvereins mit Angehörigen höflichst
eingeladen sind.

Im Hinblick auf das zeitgemäß? Thema ist zahlreicher
Besuch erwünscht.

Karlsruhe , 7 . Oktober 1911.
Der Borstand .

M !« ML IMlM W
Mi « » »» «»!, , a « « II . Mltoder ISII , 7 2 Uki -

(DiulaL 7 Dbr , Luäs xsgsn flrIO Obi)

l . Hbonnemenl - KonreU
(iss

Krobtierroglietikn Nofonvtiestei'».
Iivitnng : I . LöLapsIIweistsr Herr I-ewpolil Keieli «»« ia ,

ül fM lies MD» SMlW sMÜLlli.
8oli » ffen s

Herr Orok. /l. friklllikim (Llavior ),
Horr HoloflsrllsLosser ? . Kooden.

vllON !
Ois verskrl . Oioäorkalio sovio ein Odor siiigDlaäsllorOamoll.

1. ^ »»sm 15»»t « Dasso , Lnrkonisebs Oiebtnng.
2. kraor llisrt : Liavior-XonMtt. ^ -Our.

kau ss .
3 . kramt llsrt : Llarsppa , Lwkonisebs ipiobtnog.
4 . kranr llsrt : vor XIII . Usalm kür Psnor-Lolo, gewisedton Okornnä Orebsster.

Brogrammesinä an äsr Vugss - unä ^ dsnäkasss L10 A srkLlUiob.

Lonei -slps -ove - Mttvoob , äsn 11. Oktober , vormittags i/rll Ubr.
Xarten llisr^n a LIK. 2.— sinä an äsr Hoktksutsrkssss rn buben .

Liefmvg mm
Hchslhilittmren , HolzschmeLe«,

Holzbwelu «0 Holzkohle»
nach Finanzministerialverordnung vom
3. 1. 1907 öffentlich zu vergeben.

Angebote — Vordrucke dazu mit Be
dingungen rc . auf postfrrie Anfrage
von uns erhältlich — mit Aufschrift ;e
nach gewünschter Gruppe : Holzschnitt¬
waren oder Holzscknv eilen oder Holz-
bündel oder Holzkohlen , spätestens bis
Mittwoch , den 25 . Oktbr. 1911 ,16 Uhr vormittags , verschlossen
und postfrei bei uns emzureichen.

Zuschlagssrist 4 Wochen.
Karlsruhe , 1 . Oktober 1911.

Großh . Verwaltung der Eisen¬
bahnmagazine .

Vergebung von
HlHllMbeiteil .

Für den Neubau der Elisabeth
o . Offensandt - Berckholtz - Stiftung
hier sind die nachverzeichneten Ar¬
beiten und Lieferungen nach Maß¬
gabe der Verordnung Großh . Fi¬
nanzministeriums vom 3 . Januar
1907 zu vergeben :
1 . Gipserarbeiten ,
2 . Schrernerarbeiten ,
3 . Glaserarbeiten ,
4 . Fußbodenbelag und Wandplatten¬

bekleidung ,
5 . Zement -Trottoir ,
8 . Lieferung der Zement -Einfriedi¬

gungen ,
7 . Pflästererarbeiten .

Vergebungsbedingungen u . Pläne
liegen ab Dienstag , den 10 . Oktober ,
auf dem Baubureau , Draisstr . 21,
von 2 bis 4 Uhr auf , woselbst auch
die Angebotssvrmulare , so lange der
Vorrat reicht , von den Bewerbern
kostenpflichtig in Empfang genom¬
men werden können .

Die Angebote find verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift ver¬
sehen : »L . v. Offensomdk-Berckholh -
Stiftung betr ." , bis spätestens Mitt¬
woch , den 18. Oktober , nachm . 4 Uhr ,
bei dem Unterzeichneten einzureichen .
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , 8 . Oktober 1911.
Der bauleitende Architekt :

Jacob Maeyer, Kurvenstraße 8.
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Kui - « rate Qualitäten .
- Ilabattwariesn . -

in allsn
L .astaluim »sn .

Putz- und Stückarbeiten
nach Finanzministerialverordnung
vom 3 . Jan . 1907 für den Neubau
des Schulhauses in Welschneureut
zu vergeben . Bedingungen und Un¬
terlagen ein,zusehen bei Großh . Be -
zirksbauinspektion Karlsruhe , Ste¬
fanienstraße 28, woselbst auch An -
gebotsfovmulare zu erhalten sind.
Angebote mit entspr . Aufschrift läng¬
stens zum Eröffnungstermin , wozu
Bewerber Zutritt haben , am Don¬
nerstag , den 12 . Oktober , nachmit¬
tags 3 Uhr , beim Bürgermeisteramt
Welschneureut einzureichen .

Zuschlagssrist 8 Tage .
Welschneureut , den 7. Okt. 1911.

Das Bürgermeisteramt .
Gros .

üisnstsg , Nsn 10 . Ulctodsi -
ISII , nachmittags S Uhr ,werde ich in Karlsruhe im Pfand¬
lokal Steinstraste SS gegen bare
Zahlung im Aufträge des Hrn.
Rechtsanwalt 8 »». W . Maier
hier öffentlich versteigern :

2 französ . Bettstellen mit
Patentrösten und » teil . Woll -
matratzen , 1 Waschkommode
mit Spiegel - « . Marmorplatte »S Nachttische. 2 Stühle , A
Galeriestangen «. I. Handtnch-
ständer .
Die Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 8 . Okt. 1911 .Linie , Gerichtsvollzieher .

Dienstag , den 16 . Okt. 1911 ,
nachmittags 2 Uhx , werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Buffet ,
i Kredenz, 1 Umbau mit Sofa , 1
Standuhr , 2 Fahrräder , 1 Eisschrank,4 Diwans , 3 Tische, 1 Wandbrett ,t Trumeau , 7 Bilder , 1 Plüschdecke ,
t Büstenständer , 1 Bodenteppich , 1
Regulateur , 1 Mandoline , 1 Paneel¬
brett , 1 Handtuchständer , 1 Teppich,
1 Ladentheken , 1 Kanapee , 1 Schreib¬
äsch , 3 Ehiffonnieres , 27 Paar Damen¬
stiesel, 32 Paar Herrenschnürstiefel ,
t Sekretär , 1 Kommode , 2 komplette
Letten , 1 Vertiko , 1 Nähtisch.

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1911.
Zink, Gerichtsvollzieher.

Lieferung von Mappen
an einen hier ansässigen Unternehmer
zu vergeben. — Angebote verschlossen
mit der Aufschrift „ Mappenlieferung "
bis längstens 25 . Oktober 1911 ,
vormittags 16 Nhr, bei unserm
Rechnungsbureau , Schloßplatz Nr . 2 ,
Zimmer Nr . 160, einzureichäl . Ver¬
tragsbedingungen daselbst zur Einsicht.
Zuschlagfnst 8 Tage .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1911.
Zoll - und Stenerdirektio «.

Die Lieferung des Bedarfs an
Kartoffeln für das Garnisonslazarett
Karlsruhe für die Zeit vom 1 . No¬
vember 1911 bis 31 . Oktober 1912
soll im Wege öffentlicher Ausbietung
vergeben werden . Hierzu ist Ter¬
min auf Donnerstag , den 12 . Okto¬
ber 1911, vormittags 10 Uhr , im Ge¬
schäftszimmer des Lazaretts Krieg¬
straße 103 angefetzt, woselbst auch
die Lieferungsbedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen .

wollnungen

Im ehemaligen Hotel Tann¬
häuser , Kaiserstraffe 146 ,
9 Treppen hoch, ist eine modern
ausgestattete , herrschaftliche

Wohnung
von V Zimmer « , Küche , Bad ,
Mansarden rc., elektr. Licht und
Zentralheizung auf sogleich
zu vermieten . Ferner sind
rm gleichen Hause nach der
Karlstraße 2 Ränme zu
Bureanzwecke« zu vermieten.
Näheres Rüppnrrerstr . 12 ,
Bureau .

6 Zimmer - Cckwohmmg
nebst Baderaum , Keller - und Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiserstr . 247 ,
3 Treppen ( Kaiserplatz ) zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst.

Sriegstratze 118, 1 Treppe hoch ,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör auf sogleich
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
5 Uhr Werktags . Näheres parterre
od . beim Eigent ., Hirschstraße 31.

Weinbrennerstraffe 14 , ohne
Vis - a-vis , ist der 1. und 3. Stock,
bestehend aus je 6 Zimmer » , Küche ,
Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten. Gas und elektr. Licht ,
Warmwasserheizung. Großer Gatten
vorhanden . Näheres Sofienstraße 77
im Büro .

HerrschaMche
5 Zimmerwohnung

m. reich !. Zubehör sogl . zu vermieten .
Näh . im Hause selbst Durlacher Allee 15,
1. Stock.

Gartenstraße 4Ä , schönste Lage ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnnng
im 2. Stock mit allem Zubehör , ein¬
gerichtetes Bad , auf 1 . Januar 1912 an
ruhige Familie zu vermieten . Anzusehen
von 10 bis 1 Uhr und 2 bis 4 Uhr .
Alles Nähere im Hochparterre .

Viktoriastr. 22 ist die 5 Zimmer¬
wohnung im 2 . Stock auf sogleich
zu vermieten. Zu erfrag , im 4 . Stock.

Sofienstraffe 55 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 5 Zimmer « nebst
Zugehör sofort oder später zu ver¬
mieten. Ebendaselbst ist eine Man -
ärdenwohnung von 2 bis » Zimmer «
nebst Küche ebenfalls sofort oder später
zu vermieten. Näheres parterre .

Schöne 5 Zimmerwohnung , im
2. Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis -a -vis , mit Balkon , Veranda .
Badezimmer , Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entsprech .
eingerichtet , mit Koch- u . Leuchtgas
versehen , auf sogleich zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfstraße 31 ,
parterre, links.

Lessingstratze 4 » , nächst der Krieg¬
straße, ist der 2 . Stock , bestehend aus
4 schönen Zimmern mit Balkon und
Zugehör , auf sofort oder später billig
zu vermieten. Näheres parterre .

Luisenstratzc » 8 ist im 3 . Stock
rechts eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf sogleich zu ver¬
mieten. Näheres Karlstraße 65 im
Kontor .

Zirkel 36
ist eine Wohnung (4 Zimmer , Alkoven
und Zugehör) aufsogleich zu ver¬
mieten. Anzusehen von 10 bis 4 Uhr.
Näheres im 2 . Stock.



8 dis 8 AllllltttlvchliW
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ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahlihaltestelle ) auf so gl ei
zu vermieten. Näheres RiippnrrerftraHe 46 M .
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Meter kincien
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Wohnungen » Lääen » Werk¬
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tM
»karlsrukerOagblatt «, ältestes
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grössten » täglick erlckeinenclen
KarlsruherMoknungsanLeiger

2 eile 12 Pfg . » bei Wieäer-
kolungen und Vsrraklung
entspreckenclen Rabatt .

Sofort zu vermiete»

Zu erfragen im Cafö Bauer.
Welhienstraße 1, Ecke Sosienstr .,

ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reich!. Zubehör auf
sogleich zu vermieten. Näheres
daselbst oder bei A. Lacroix, Luisen-
straße 2 im Büro .

Hirschstraßc 62 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad auf sogleich zu vermieten . Zu
erfragen Sofienstraße95. Ebendaselbst
ist auch eine Werkstätte von ca . 25 .gm
sofort zu vermieten .

Bachstraße 40 », Neubau, sind
im 1 ., 2. u . 3. Stock schöne 4 Zimmer¬
wohnungen , im 4. Stock eine 3 Zimmer¬
wohnung , alle der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Philippstraße 25 im
Laden oder Marienstr. 89 im 1 . Stock.

WntUilMtMhlllW
(2 . Stock) ist zum Preise von 420
per sofort od . später versetzungshalber
zu vermieten . Näheres Veilchenstr. 29,
3. Stock rechts.

Gebhardtstraße SS , Beiertheim ,
ist im 2 . Stock eine große 3 Zimmer¬
wohnung , ohne Vis-a-vis , auf sofort
zu vermieten . Näheres Marienstr. 89,
1 . Stock.

Rintheimerstraß « 28 (Neubau)
ist eine 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
gehör auf sogleich oder später zu
vermieten . Näheres Kriegstraße 26II .

Sosienstrahe ist eine schöne Drei-
Zimmerwohnung mit Badezimmer
und reicht . Zubehör und Garten per
1 . November od . später zu vermiet . ;
ebenso 2 Zimmerwvhnung im 2 . St.
mit Gartenanteil . Näheres Sofien-
stroße 114, 2 . Stock.

Wohnung zu vermieten.
Schöne 3—1 Zimmerwvhnung m.

Mansarde und Keller , ohne Küche,
auch für Vureauzwecke geeignet, zu
vermieten. Näheres Hirschstrahe 43,
parterre , nachm , von 12 bis 6 Uhr .

Maricnstmße 63,
s . Stock, ist eine schöne,
geräumige
3 Zimmerwohmmff
mit allem Zubehör , sowie
Koch - und Leuchtgas und
Wasserklosett auf sogleich
zu vermieten . Nähere - im
Baubüro» Hof, links .

Luisenstrahe 48, Seitenbau , pari.,
ist eine Wohnung, bestehend aus
2 Zimmern, Küche und Keller , mit
Koch - und Leuchtgas -Einrichtung,
auf 1 . November zu vermieten.
Näheres daselbst bei Lamport oder
bei dem Eigentümer, Vorholzstr. 11 .

Eerwig - und Humboldtstraße
sind Wohnungen von 2 u . 3 Zimmern
nebst Zubehör im 1-, 3 . und 4. Stock
auf sogleich zu vermiete» . Näheres
Gerwigstraße 35 , 2. Stock.

Gerwigstraße 16 , Hinterhaus,
2 . Stock , ans 1 . November eine Woh¬
nung von 2 Jimmern , Küche und
Keller zu vermieten . Zu erfragen im
Vorderhaus, 2 . Stock , bei Maier .

1 Zimmer mit Küche
und 1 Kellerabteilung per sogleich
zu vermieten , monatlich 14 Näheres
Luisenstraße 45 im Laden.

Karl Friedrichstraße 26 (Ron¬
dellplatz) ist ein Zimmer mit Küche an
ruhige kinderlose Leute zu vermieten .
Näheres Kriegstraße 30 I.

Gerwigstraße 16 , Vorderhaus,
eine kleine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche sofort oder später zu verm .
Zu erfragen Vorderhaus, 2 . Stock, bei
Maier.

in Mitte der Stadt, sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind zu
vermieten . NäheresBaubüro Akaderme-
straße 28.

vis gutgsk. Vlrtsckakt
„ Lun kv » KksIIv "

llsxlsnilsn
lat »a kLNtlcusttikIgsu ,
tttvdttgsn Virt oä . Sstagsr
au verpackten. «Lksres
d . Lanrsrmstr . bkistsnsn
in llsxlsncivn .

Ammer

Waldhornstratze SS, 2 . Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer an einen
besseren Herrn zu vermieten. Nä¬
heres daselbst .

Hinterh . 1 großes Parterre-Zim¬
mer mit Wasser zu vermieten. Zu
ersr. Amalienstr. 15 , Vordh., 2 . St .

Lessingstraße 25II , elegantes Wohn -
«nd Schlafzimmer, auch einzeln,
sehr preiswert zu vermieten .

Ein solider Arbeiter kann so
Kost und Wohnung erhalten : Wald¬
straße 73 , 1 . Stock.

Ein gut möbliertes Zimmer mit od.
ohne Pension per sofort zu vermieten :
Kaiserstraße 65, 2 Treppen hoch.

In ruhigem Hause sind zwei hübsche ,
»ut möblierte Zinrnrer (Wohn - und
Schlafzimmer) beide mit Aussicht auf
den Sonntagplatz, mit oder ohne
Pensionzu vermieten : Friedenstr . 28111 .

Krenzstraße 16 , 1 Treppe hoch,
erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter Kost
und Wohnung zu billigem Preis .

UmidlirrtkS . HL.»-«?!
"

ist zu vermiete» oder gegen kleine häus¬
liche Verrichtung abzngeben : Kaiser-
Passage 31 II links .

Mühlburg .
Ein hübsch möbliertes Zimmer mit

Schreibtisch preiswert sofort zu ver¬
mieten : Eisenbahnstraße 30 links .

Jung . 'Architekt sucht zwischen
Wcstendstraße und Marktplatz
gut möbl. Zimmer od. 2 kleinere.
Gefl. Offert, mit Preisang . unt. Nr . 822
an das Kontor des Tagblattes erb.

Ein oder zwei

Lüden
in allerbester Geschäftslage in Karlsruhe
per sofort

zu miete» gesucht.
Gefl . Angebote erbeten unter 18. 8878

an Hänfenstem H Bögler , A .-G ., Karls¬
ruhe .

8000 Mark
sucht ein Staatsbeamter , pünktlicher
Zinszahler, auf gute II . Hypothek auf
ein Haus aufzunehmen. Auf Wunsch
als Annuitätendarlehen . Offerten von
Selbstgebern unter Nr. 735 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

24VOO Mark
gesucht aus gute 2 . Hypothek . Näh.
durch August Schmitt, Hypotheken
geschifft , Hirschstrahe 43.

Darlehen
an Beamte

200 —800 ^ von Selbstg. (Privatm.)
auszulcihen gegen Lebensversich.-
Abschlnß u. gute Sicherheit . Streng
diskret u . durchaus reell. Off. unter
Nr. 821 an das Kontor d . Tagbl. erb.

Ueibliek

Fräulein
ur Schreibmaschine gesucht , das
stenographieren kann . Nur solche mit
geübter Handschrift , die schon in Ge¬
schäften tätig waren, wollen sich melden

bei

Eugen Langer ,
Papierhandlung, Kaiserplatz .

Junges Fräulein ,
nicht unter 18 Jahren , aus guter Fa¬
milie zu einem Jungen von 7 Jahren
gegen freie Station , nionatl. Taschen¬
geld von 10 -F , Familienanschluß , von
Beamtenfamilie im bad. Schwarzwald ,
gesucht . Dienstmädchen vorhanden . Of¬
ferten unter Nr . 792 an das Kontor
oes Tagblattes erbeten oder näheres
zu erfragen bei Frau InspektorMuncke ,
^ utlitzstraße 24, 3 . Stock.

Kinderfräulei »
nach auswärts zu kleinerem Kinde
gesucht . Zeugnisse erforderlich , gute
Bezahlung

'und gute Behandlung:
Zährmgerstraße 43 I.

Gewandtes
Zimmermädchen

nach auswärts gesucht . Näheres
durch Frau Ui-dsn Svkmitl
Wik « «, Erbprinzenstraße 27 ,
Ging. Bürgerstr . , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

Gesucht
wird zuni 15 . Okt . ein gut empfohlenes

Mädchen
das kochen kann und die übrigen Haus¬
arbeiten versteht. Frau Apotheker
Klein , Seminarstraße 13.

Nach England
wird auf sofort ein pingeS Mädchen
gesucht , das die englische Sprache er¬
lernen möchte und Liebe zu Kindern
hat . Näheres Herderstraße 2 II .

Mädchen gesucht für Küche und Haus¬
arbeit , das auch etwas nähen kann :
Karlstraße 64.

kann bei wem als Interne sofort
Ausnahme finden? Angebote an die
Adr . Ak. Roth in Wörth a . Rh . erb .

Tüchtige Flickerin
sofort gesucht.

Kriegstraße 165, 3 . Stock.
Wer übernimmt
Damen -Hüte

NM Garnieren ? Adresse wolle mau
ofort unter Nr. 827 im Kontor des

Tagblattes abgeben.
Suche ehrliche , junge

— Frau —
für 2 Std . von 8—10 Uhr vormitt.
Zu erfragen im Kontor des Tagbl.

Gesucht Momtssrau
mit guten Referenzen zur täglichen Be¬
dienung . Zn erfragen im Kontor des
Tagblattes.

MnnUek

Mliotheksgehilse
wird zu sofortigem Eintritt gesucht .
Vorbedingung : Einjährigen- Zeugnis
einer badischen Lateinichnle , Alter
nicht über 25 Jahre , gute Gesundheit .
Als Vorzug gilt : Erfahrung im Buch¬
handel oder -Druck, Alkoholfreiheit.
Anfangsvergütung täglich 3 50 Ht.
Schriftliche Gesuche sind sofort an
» Großh. Hof - nnd Landesbibliothek"
einzurerchen.
Maurer - Gesuch.

Am Neubau des Bahnpostamts beim
neuen Bahnhof werden noch ca. zehn
tüchtige Maurer eingestellt. Näheres
an der Baustelle .

Eisenbetonfirma sucht für sofortigen
Eintritt zur Ueberwachung der Aus¬
führung von Eiscnbetonbauten einen
tüchtigen

Bauführer
(Bauwerkmeister ) und einen tüchtigen

Polier
sowie für das Büro 2 geübte

Bauzeichner .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften
und Lebenslauf belegt, wollen unter
8 . U - S48T bei Kuckolk Mas ««,
8tuk1gsrk , eingereicht werden .

UeidUek
Beßres Mädchen'

lcht baldigst als Zweitmädchen oder
als Si ) e bei kleiner Familie Stellung.
Offerten unter Nr. 820 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

Stellen suche « Zim
MD merinädchen. gntempfohl .,
D D sowie Mädchen , die etwas
> » kochen , nähen nnd bügeln

H. können, auch für Me Arbeit ,
sowie Köchinnen u . Stütze

durch Karoline KästWitwe ^ Walv
straße 29 II , gewerbsmäßige stelle»
Vermittlerin .

MlMii ii . Mime ».

DmileilMtemoullllie
mit ca . 12 Inhalt Samstag vor¬
mittag verloren . Gegen Belohnung
im Kontor des Tagblattes abzngeben.

2 Ladentische , 3 m und 304 m,
1 Firmaschild, 6,75 m , sowie ver¬
schiedene kleinere, sind äußerst billig
abzugeben: Hardtstraße 27 .

Wegen Trauer sind abzugeben:
Verschiedene Herrenkleider, dabei 4
Ueberzieher , Größe 1,70 m, 1 Ko¬
stüm (neu), 94 cm, weit, Kleider,
Blusen, 2 Mäntel , blaues Tuchkleid,
56 cm Taille u . sonst verschiedenes .
Zu ersr . Durlach , Dürrbachstr. 16.
Schreibtisch, nußb . pol . . . . 29
Chaiselongue . 18"

ttroleumofen . 6 ^
große schöne hl. Mlder zus . 12 ^4!

schöne , gutgebende Wanduhr . 10 -/<!
große, schöne Oeldruckbilder St . 3
großer Bücherschaft . 18
extra gr. Vorhanggalerien St . 1

sind zn verkaufen :
Lessingstrafte 3S im Hof
Mtenschränke
mit 24 Fächern zn 15 -F,
„ 32 „ „ 18
» 48 „ „ 27 ^4!,
,, 64 „ „ 33

zu verkaufen. NäheresGoethestr . 51IV.

Knssenschrnnk
zu 180 Mark zu verkaufen. Offerten
unter Nr. 200 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Pilttiirro,
espieltes, in gutem Zustand, ist mit
jähriger Garantie preiswert zu ver¬

kaufen bei Ludwig Schweisgnt ,
Erbprinzenstraße 4.

kctrckeMst W
für Karlsruhe und Umgebung zum
waggonweisen Verkauf von

Hafer
tüchtigen, hei Fuhrgeschäften , Brau¬
ereien rc . eingeführten

Agenten .
Offerten unter Nr. 825 an das

Kontor des Tagblattes erbeten.

, esucht - Berth . Dobler, Buch-
nnderei , Erbprinzenstraße 20.

Tüchtige Leckustckimi,
die mit der Glas - , Porzellan - und Haushaltbrauche
durchaus vertraut sind, gute Zeugnisse besitzen, per
sofort oder 1 . November gesucht. Ausführliche Of¬
ferte« mit Gehaltsansprttchen an

H . Beev , Mannheim, s L, s .
Tüchtiger

jüngerer , strebsamer und selbständig arbeitender

zum umgehenden Eintritt bei hoher Bezahlung in dauernde und angenehme
Stellung nach Stuttgart

gesucht.
Angebote unter Beilage von Zeugnisabschriften und Schilderung der

bisherigen Tätigkeit an S1u1«gsr » , unter Vkikki -v
8 . S4SS erbeten .

Pinnino ,
sehr gut erhalten, wird für 275 -A
abgegeben : Bahnhosstr. 14, 3. St.

Piano ,
bestens erhalten , nur 1 Jahr gebraucht,
spottbillig zu verkaufen. Chr . Stöhr ,
Ritterstraße 11 .

Zu verkaufe« :
eine vollständigeLadeneinrichtung
mit Kohlenheizung, fast neu. An¬
zusehen über Mittag . Näheres im
Kontor des TagblattcS .

Zu verkaufen.
Ein großer , zweitüriger Schrank,

2 vollständige Betten , 1 Kommode ,
1 Nähtisch, verschiedene Tische nnd
Stühle werden abgegeben.

K. Kreis , Morgenstrabe 22.
Billig zn verkaufen

1 Kinderwagen samt Bett , wie neu ,
18 1 Kinoerschaukel4 1 Gitarre,
12 neues Bettwerk , 1 Hängelampe
(Zug) : Zähringerstraße 33 , 3 . Stock.

Häckselmaschine
billigst abzugeben. Zu erfragen

Leopoldsplah 7 c.
Herd n . Oefen -V erkauf :

1 Junker L Ruh
Nr. 14, reich ver¬
nickelt , beinahe
neu , Irische
Dauerbrandöfen
in jeder Größe,

_ sowieOefcn aller
Art , Emailherde , sowie lackierte Herde
in jeder Größe.

Herd - «nd Ofenlager ,
Karlstraße 20 , früher Adlerstraße .

Wer liefert einem Kaufmann
in sicherer Stellung , der noch nebenbei
ein Zigarrcn-Geschäft betreiben möchte ,
Zigarren m Kommission ? Gefl. Off.
unter Nr. 819 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Pelze ! Pelze !
von den einfachsten bis zu den feinsten
Damenpelzen und Muffs , Kinderaar -
nituren werden sehr billig abgegeben:
Karl-Friedrichstraße 19 , l Treppe rechts.

Mlilemerkstlitte-Cin-
richtung,

Material und Werkzeug , wegen bau¬
licher Veränderung zu verkaufen .
Zu erfragen im Kontor des Tagbl.

Amerikaner - nnd irische
Oese«, neue nnd gebrauchte
Junker K Ruh - und andere
Systeme sind unter Garantie zn
verkaufen.
Karl Schmidt ,

Schlossermeister ,
Telephon 2200. Waldstraßc 66.

Transport-Dreirad,
zut erhalten , äußerst billig abzugeben:
oardtstraße 27.

Herren -Fahrrad mit Freilauf und
Rücktrittbremse , gut erhalten , für 30
zu verkaufen : Gerwigstraße 48 , 2. St.
links.

Kachelöfen,
Füllöfen ,
Gasöfen

billig abzugeben : Karlstraße 4.
Badewanne

mit Unterbeheizuug, vollständig neu,
zu 40 °4< soivie eine große Holzbade¬
wanne für Soolbäder zum gleichen
Preis zu verkaufen. Näheres im Kontor
des Tapblattes.

, - uoWN
und Badeeinrichtungsgegenstände , große
Auswahl, billigste Preise : Adler¬
straße 44.

AurückAssstLts

r«glWN». lütm etc.
kür Las , «lslclti». unä
Nsli -vlsui »« - Ka.issrstrs.8ss 150.

Stute
(russisches Steppenpferd) billig zu
verkaufen. Näheres Leopolds« . 7 c.

ganzeHaushaltungen ,»VT werden fortwährend
gekauft Lessingstraße 33 im Hof.

Pelzgurmtur
zu kaufen gesucht für ein Kind von 2
bis 3 Jahren . Offerten mit Preisang.
unter Nr . 826 a . d . Kont . d . Tagbl. erb.

Gänselebern
werden zu den höchsten Preisen ange¬
kauft. Firma Eisele, Zähriuger -
straße 60 , 2. Stock, früher 88^

Brauche sehr nötigt
getragene Herren - nnd
Damenkleider , Stiefel,
Möbel, Betten , Goldsach.,
alteZahngebisfe,Brillant .,
ganze Nachlasse für eigenes
Geschäft.

Weintranb ,
Kronenstraße 52.

Achtung ! ! !
Wer die höchsten Preise erzielen

will für Kupfer , Messina , Zinn,
Zink , Blei, altes Eisen aller Art,
Bücher , Zeitungen , Keller- u. Spei-

erkram , richte seine Adresse an
arl Kreis , Morgens« . 23 Zahle

bar ; hole alles selbst ab.

MWt . BMksmmlung,
Schwanenstraße 4 , nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer- , Frauen- und
Kinder - Kleidern , Wäsche , Stiefeln rc .
entgegen . _ ^

Alte Gebisse
kauft fortwährend zu höchsten Preisen
Fr . Pflüger , Zährmgerstraße33,
3. Stock.

Kochherde,
solide Konstruktion .

Zo » . küev » » ,
Erbprinzenstraße 29.

r»Ii,s krebs . — lliiüi -rtfM« t, !,l>az .

lleiSseiie!
I M

besten
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Soklosspls « - IS . I ^
elvplion IS4S .

? or. «eil. Ksstsn , kraueiilirrk. ;
, »
« vodllt ab 1 . Oktober kovlkssli ' skv ^ 3 I. I 8okäro«oria.

keelitsslimlt Usi ' i ' Si '
Zelrt

kttlingvnslnssss I, psnloi 'l'o .

stsnig -cage!
Vom 10 . bis inkl . 13 . Oktober ver¬

kaufe garantiert reinen

M - MLMk !lkMl
„n Pfmd Mt . 1 .1V .

k 6äkl I) äHEk «Wirkers«,.
^ Erbprinzenftraße , nächst dem Rondellplatz.

^ Rabattmarken . — Telephon 338 .

Sväsrnv

W-ünMe
6lsrs .otis kiir ts.äsllossn 8itr
unä beste VsrsrboitllllA

M . 45 .- 50.- 55.-
„ 60.- 65 .- 70 .-

kröktos 81off- l.ager.

Ivb . : f . !( uek ,
Leks Rrbprill ^ ev - uvä

ftvrrsnstrassk 25 .

Die Isrlsriilier

Norm .

M

M/e -Lrr/ -

lis
'
ükl '-

rtrsne

223
keilt äas ganrv «skr
kinckurok alle kranken

- - kuppen ^
»uk äs -s beste , bil¬
ligste unck reellste
nnä gibt aut ellss
Ssdatt ISsnIcvn .

vru »1 irisSVl L Vv .

Cchiihsohlerci mt elektr. Betrieb

lolspkon tze. 2S7S.

IlMMI liMM.
^ ni » vk vingelnottvns

neuer süsser lßerksMer,
Auslese.

i . « siork .

Nelkeristraße S
Goethestraße 31

Annahmestelle :
Mühlburg . Hardtstraße SOI »

empfiehlt
Lamensohlen . 1 .30

„ genäht - . -4! 1 . 50
DamenabsStze . . . . . ^ —.70
Hrrrensohle « . . . . . ^ ! L —

„ genäht . . 8 .30
Herrenabsätze . »4 —.00
Kiuderfohlen und Flecke je nach

Größe billigst .

Lpsrüsl -Pidtsilung
kür

tte ^ en ^ nrüse «« „ klsk .
Onter 6er Kettung eines er8tlcls88i'§en 2usckneiciers unct bei
Verarbeitung von nur prima Stötten , stetere ick keine bierren-
^ nrüge , Oeberrieker , Olster bei tadelloser ^ ustükrung unter
Osrantie tür guten Sitr uncl bester Verarbeitung ru - -

Ksisvi ' alnskv > 73 ^ I . Llsgv ,
im Kontelctionsbause von blirt 8- Zick blackt.

Li! MMg. Heil 5 . WMk W.
gstväkrs snk garnierte

llmeii- uml AWeMe
aasarr ^ 0 ° /o ^ » barv

In bsr .

MentkM
— >37. —

Toclss - ^ nreigs .

Livrwit äis traurige Nittsilung , cluL bsuts
naobwittsg 3 llkr unsere lisbs Lluttsr , OroLmuttsr ,
8obvivgsrmuttsr,8obvsstsr , laut « uuä SobvLgsrm

kva VoI !< Wwk .
geb . l- SpflSNl

uaob iängsrsw , sobrrsrsm Doickso sankt sut -
soklakvu ist .

Lsrlsrubs , äsu 8. Oktober 1911 .
vis trausruäsu Hinterbliebenen :

fsmilis Volk .
vis Lseräi '

gnng Lackst Dienstag naedmittag
8 Dbr von äor k'risäkoklcaxsiis ans statt .

Wi« üe---------- liefert rasvd nnä billig ---- - -
älv II. k. Wlerselie ü»!bveIi>iLi»l!ui>8 v>. d . ll.

Ritterstrasss 1 , eins Irepps book.

Ltlltt btsoiliitter Anreize.
SchmerzerWt machen wir

teilnehmenden Freunden und
Bekannten die Mitteilung , daß
unsere liebe Tochter u . Schwester

Emilie Lechner
Samstag abend , durch einen
schnellen Tod in die ewige
Heimat abgerufen wurde .
Schlossermstr . Jakob Lechner
und Familie , Klauprcchtstr . 23 .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag vormittag 1G/r Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Berühmt ist

Kneifels Hlillrti »kt«r
bei Haarausfall und Kahlheit .
Aerztlich empfohlen und seit über
SO Jahren bewährt . Zu 1 , 2 und

3 Mark zu haben bei
L. Wolf Wwe ., Karl- Friebrichstr . 4,Carl Roth , Hofdrogerie.

Tlsklrs Ilerrsn
vereinen slls Vorzüge
erster Llarken . Nebinen
8is niobts aväsres. kab .
or . Herren 60 n . 40
Hier bei ll » Kiele »»,9ark. , Loiserstrako 223 .

Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes" .

Vas rote Signal .
Roman von Robrrl Hrymsnn .

(22) - (Nachdruck verboten.)
„ Ich bin ja nun die längste Zeit Assistent gewesen, " sagte Döring .

--Früher oder später werde ich Vorsteher werden , und zwar wird mir ein
Münchner Bahnhof oder ein bedeutender Vorort für den Anfang zugewiesen
werden . "

„ Aus München könnte ich nicht fort, " sagte Jsa . » Wie schade, daß°u nicht ausstudiert hast ! "

^ Er lächelte mühsam . Dahinter aber verbarg sich ein grausamer
schmerz . Sie rührte an eine nie verharschte Wunde .

» Bist du ehrgeizig ? »
Sie schwieg. Manchmal kam ganz von selbst eine merkwürdige Ver -

unnmung zwischen ihnen auf . Keines hätte sagen können, was die Ursache
A°r . Sie stand jedenfalls des öfteren schon zwischen ihnen wie ein

, . -- Ich bin wohl nicht zärtlich genug, " dachte Döring . Aber beim
Wen Willen konnte er nicht anders zu Jsa sein.

Nicht , daß er eine kalte Natur gewesen wäre ! Im Gegenteil ! Er"fi unter diesem fast konventionellen Verkehr , der früher , ehe sie verlobt
Evesen , noch freier und herzlicher war .

Aber in JsaS Wesen lag nun meist so etwas Herbes . . >
Einmal erzählte er ihr , daß wegen seines damals erlisteten Urlaubs"°ch eine Untersuchung im Gange sei.

^ » Geheimrat Froben will mir nicht wohl, " sagte er nebenhin . » Er
Mt mich für einen steifnackigen und dabei unfähigen Beamten . Es scheint,
^ man mir zuguterletzt noch etwas am Zeuge flicken will . Aber freilich ,2 soll man denn schon als Assistent besonders seine Fähigkeiten zeigen
mnnen? Wie denn ? "

Um Jsas Lippen zuckte ein schlimmes Lächeln .
» Ist dir nun das nicht schrecklich , immer so in Abhängigkeit leben

zu müssen ? Ach, wenn ich ein Mann wäre ! "

» So könntest du auch nichts anderes , als dein Können in den
Dienst der Allgemeinheit stellen . Denn das gibt doch schließlich unserem
Leben den einzigen Wert ! "

»Aber ich könnte und würde mich nicht immer unter ein Reglement
beugen . »

» Man beugt sich unter die Notwendigkeit , Jsa . Und wer sich nicht
beugt , kann nicht befehlen . Dienen heißt , sich zur Selbstbeherrschung er¬
ziehen . Und Selbstbeherrschung ist die Grundlage zu innerer und äußerer
Größe . Alles andere ist Abenteueret . Damit dient der einzelne wohl
seinen Launen und Leidenschaften , nicht aber andern . Gibt es aber ein
schöneres Bewußtsein , als zu wissen, daß von der eigenen Pflichterfüllung
das Wohl , das Glück und das Schicksal von Tausenden täglich abhängt ?
Gar , wenn man Vorsteher ist, Jsa . Du weißt nichts von der Poesie der
Eisenbahn ! Man muß vielleicht ein Dichter sein, sie zu verstehen . Doch
überlege nur : Me Größe der Verantwortung macht doch schließlich erst
die Bedeutung der Stellung . Der König , in besten Hand das Schicksal
von ungezählten unbekannten Menschen liegt , ist er mehr als der Vorsteher
einer Bahnstation , wo die Telegraphendrähte gleich Nervenbündeln ange¬
sammelt .sind, von wo aus das Netz der Schienen gleich einem Riesen -
gewebe in alle Lande geht ? Ist solch ein Vorsteher nicht der Herr über
ungezählte unbekannte Schicksale , Leiden und Freuden ? Glaubst du , daß
solch ein Verantwortungsgefühl , trotz äußerlicher Abhängigkeit , nicht
innerlich stark , stolz und frei macht ? »

Jsa nickte. In ihren Träumen war zwar bisher die Schönheit
männlichen Lebens immer verknüpft gewesen mit der Vorstellung von
etwas persönlich Heldenhaftem , das durch keine äußerliche Abhängigkeit
beeinträchtigt wurde .

Gewiß hatte dieser Beruf seine Poesie . Wem : sie ihn so sprechen
hörte , liebte sie ihn . Sie fragte : „Du bist also gem und ohne Zwang
Beamter ? "

„ Ja, " erwiderte er frei und ohne Zögern . »Wenn ich auch so
ganz und gar kein Bureaukrat bin , was mir manchmal erhebliche Schwierig¬
keiten bereitet . Es ist bedauerlich , daß viele sich so im Schema verstricken .
Schließlich wird ihr Leben selbst ein Schema , oder besser ein Schemen , und
sie find schließlich nur mehr leblose Maschinen . Nein , das bin ich nicht
und will ich gewiß nie werden . «

Jsa lächelte . » Du mußt immer so mit mir sprechen, wenn ein
unvernünftiger Gedanke mich beherrscht . Ich bin nämlich unvernünftig ! «

Sie wehrte lächelnd seinen Protest ab . » Ja , ja , mein Schatz , sch
bin ein Kind ! Das sollst du auch nie vergessen. Es kann nämlich sein,daß ich cs nicht immer eingestehe . Sprich immer so zu mir mit deiner
weichen , schmeichelnden Stimme , dann vergesse ich die vielen kleinen Tor¬
heiten , die mein Köpfchen verwirren . « —

Jsa machte , seitdem sie Braut war , selten solche Zugeständnisse . Es
war auch das erstemal , daß sie so sprach . Er faßte ihre Hände und zog
sie, die Erglühende , an sich .

Aber wieder legte sich ein Schatten zwischen sie. Jsa warf das
Köpfchen zurück und wollte ihm keinen zweiten Kuß gewähren . Er ver¬
barg sein Befremden ; ja er liebte sie darum vielleicht um so leidenschaft¬
licher , weil sie nie die Herbheit ihres keuschen Mädchentums ablegte .

» Ist es nicht merkwürdig, " fragte er lächelnd, „daß wir eigentlich
nie von Liebe gesprochen haben ? ES gab sich alles so von selbst, daß
wir gar nicht Zeit fanden , uns zu bestätigen , daß wir uns lieben . "

»Ja , das ist seltsam ! "

Jsas Blick wanderte zum Fenster . Sie befanden sich in Frau von
Vangrowens Salon . Aus einer hohen Vase rankten sich schillernde
Orchiedeen mit geheimnisvollen Zeichnungen . Im Spiegel zeichnete sich
Dörings kräftiges Profil ab . Von der Maximilianstraße herauf drang
jenes unbestimmte Surren , das bewegliche Menschenmengen verursachen .
Von Zeit zu Zeit klingelte eine elektrische Bahn . Die Kastanien trugen
stolz ihr frisches , junges Grün . Der Rest der Knospen schloß sich noch
um manche Blüte , meist aber standen schon die Ke^ en weiß schimmernd
wie Schneeflocken oder in Rot getaucht , wir Lichter in dem Vorsommer¬
tag . —
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Krosser kxlrsverllsui in Klüsen .
Kur keukeilen.

jvllv Kluse

knvin » biMg !

83ru1l ) lri86 !1 ) vkî sväs lisbllstsitz, mit stlaorava^straAsv , alle Barster, .

86irl6rilllu8611 , aw8 ASZtreikttzm lästert ^, 8ostrvar2-wei83 , st1au->v6i88 , axarbe leastest , alle 6rössen .

8eirl6ul ) lu86rr , 8kstr eleAavt , mit LüoLersikoller urul reiestkL LmsätLSll , stüsteeste tteils Barben .

8oll ^V3r *26 86irlbrrl ) lu86rr , aus Auhtzmlilsrveilleux , rnstübsester rerester Naestart , Ms Orösssn .

8oll ^ 31 ^26 86irlbu1üll " 8lu86ri , aus Leiäsnkubter , sleALnti rmä stttstsost , LÜS Lrrössen .
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Kur keulieilen.
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» » rr L sien > . » iii .
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, Es ist unzweifelhaft, daß die Damen , wenn sie das Schnitt- .
Zeichnen und Zuschneiden akademisch gründlich erlernt haben , m der
Schneiderei einen Erwerbszweig besitzen, der nach vielen tausend
Händen nicht bloß Arbeit und Brot , sondern eme unbestrittene und
hochbefriedigende Existenz gewährt.

Andererseits find aber bekanntlich heutzutage mich unzählige
Familien daraus angewiesen, einen großen Teil der nötigen Garde¬
robegegenstände selbst anzufertigen, oder ans möglichst billige Weise
in der Behausung anfertigen zu lassen, was aber nur zu oft , durch
sehr oberflächlich geübte Schneiderinnen geschieht , weshalb die un¬
mittelbare Beteiligung oder Aussicht der Hausfrau immer erwünscht
sein muß.

Jedenfalls ist mit der Schneiderei em sehr weites Feld ge¬
boten, auf dem die Hausfrau oder die erwachsene Tochter am besten
verwendet, ordnet, erhält und vermehrt, was der Fleiß des Vaters
erwirbt; denn die Kleidung ist ein so wichtiger Gegenstand der
häuslichen Ausgaben , daß man sie mit der Sorge für die Nahrung
gleichstellen möchte.

Hier in Karlsruhe l. V.. Karserstratze 141.
befindet sich die große Berliner Zuschneide -Akademie des in
maßgebenden Kreisen bekannten Direktor Krämer . Dort wird die
richtige Ausbildung allen Damen zu teil, denen daran gelegen ist,
wirklich etwas Tüchtiges in der Damenschneiderei zu erlernen. —
Der Kursus beginnt am Donnerstag , den IS . Oktober . Das
Institut ist hier für dauernd errichtet und mit allen Errungen¬
schaften der modernen Technik ausgestattet. Ganz besonders miwhm
wir darauf aufmerksam , daß der Unterricht bis Ende Dezember d. I .
unentgeltlich erteilt wird, eine Vergünstigung, welche die Damen
von Karlsruhe i. B . und Umgegend mit Freuden begrüßen werden.

ch><8^ >§ >4»K>ch"8»O> 4><K>

lost staste wiest irr Ksi »Isi »uI>e als <K>

6eekl8anwaI1
steivo Bariä^eriestb Larlsruste vreäerAelasssr, . stlsio
Bureau stesinäeb siost Kaissrstr . 145 (stloäslsestss
Baus) , lelepston 1758.

<K>
<K>

keolllssnWsk

0r. Merl IXsvkmsmi
<K>

4><K>4>4>4>4> ^ -K>ch"K»h4 >§ >4>4><8>-K>4 >̂

Husverksuk
V. kglMMAik^ 8szmerli 8. IN. b. 8.
IV

^ir laflku tüerwit äis IntA-ssssatsu 2ur BssiodliZMlss
uu8sr r lel ^ lsn KV,
erZedsvLl siv .

O-
Den Bioxsmss sLwtliester

Loeddüedlöiu kür äis LsnutLung clsr Xoobstisto,
gokvktvt 30 ktg. — 2u dsriostou
änrok ) säv LuoLkairSluuK .

Weslsladl Ou 1enber §pla 1r
^ elkenstrasse 19 .

Oie OröstnunZ ikres KperislZescbättes in :

ku » -, Vsiv - u . VkoUvsren
reißt mit cker kitte um Zerreißten Tuspruck erZebenst an.

kkockacktunZsvoll I ^ IOOl (

»eiilielleii in önnilntlieilen

4>

<K>

2sisst disrmit bsi Ltsiedorwix LuL^ st
stilllsssr Breisv erßestsost au äas ^

Speriai-Ksseliäft fün nviblivlie llanUai-deiisn <K>

( . 3 . KlncNer . WMM l

IVlilZlieü ües Kabatt - 8psr - Vereins.
VI. kM M

äirvLtsn Imports , vou
50 ktg . an dis ru äen »
allortotnst . yualltslsn . / VaiSPSikSSgS

Döring traf an diesem Abend einen Studienfreund , der ihm treue
Freundschaft bewahrte, obgleich ihre Lebenswege sich getrennt hatten . Sie
prallten am Marienplatz förmlich aufeinander . Es war um die Dämmer¬
stunde , jene Zeit zwischen Licht und Schatten , da alle Dinge ihre Härte
verlieren, da die alten Häuser rings um den Platz , trotz des Getöses umher,
einzuschlummern scheinen und selbst das hohe Rathaus mit seinen Hellen
Stukkaturen und Türmen wie ein Bau der Vergangenheit anmutet.

»Ja , Beeren. Sonst wäre ich bei meiner kurzen Dienstzett nicht
zum ersten Assistenten aufgerückt ; und nun werde ich wohl über kurz oder
lang Vorsteher werden. «

» Du wartest darauf?"
„Ja . Ich will mich verheiraten. «

„Wohin ? " fragte Assessor Beeren, nachdem die jungen Männer sich
die Hand geschüttelt .

» Einen kleinen Abendimbiß nehmen.«
„Also verbindet uns die gleiche Absicht . Wie wäre eS, Döring,

ein paar alte verstaubte Erinnerungen aufzufrischen? Gehen wir ins
Bürgerbräu ! «

„ Einverstanden ! "
Der Assessor schob seinen Arm unter den des Studienfreundes . Sie

hatten zwei Semester an der Münchner Universität studiert. Beeren war
dann nach Erlangen gegangen. Beide waren Korpsbrüder und hatten
derselben schlagenden Verbindung angehört.

Dörings Schmisse sah man allerdings nur/ wenn sein Haar kurz
geschnitten war, denn er hatte nur Kopfhiebe davongetragen ; der Assessor
aber war kreuz und quer gezeichnet, die rechte Wange mit einem nach
allen Regeln der Kunst gezogenen Durchzieher ausgestattet, was seinem
regelmäßigen, offenen Gesicht gut instand.

Sie plauderten von allem Möglichen, was sich eben zwei Freunde,
die soviel Jugendinteressen verbinden, zu sagen haben.

Nachdem sie einen gemütlichen , lauschigen Platz im Bürgerbräu ge¬
funden, fragte Beeren : »Na , mein Junge, wie gefällt dir dein Dienst ?"

» Gut . Nur will nicht immer alles klappen ! «
Der Assessor blies den dicken weißen Schaum seines Bieres ein

wenig zurück : »Na prosit ! " und tat einen tiefen Zug .
»Mein alter Herr hat mir von dir erzählt .«
Döring sagte : »Er ist ja sozusagen mein bedeutendsterVorgesetzter . «
»Daß er dir wohl will, Md daß er den Studienfreund seines

Sohnes immer im Auge behält, das hast du ja wohl bemerkt . "

„Schade , daß ich hier nicht dein Vorgesetzter bin, Döring. Wenn
ich dich ein bißchen protegieren würde, so geschähe es wirklich nicht zum
Nachteil des bayrischen Staates . Ich kenne dich. Aber die andern kennen
dich nicht. Und du tust nichts, rein gar nichts, um von deinen Vorge¬
setzten verstanden zu werden. Erstens nimmt man sich nicht Urlaub , wenn
man weiß , daß die Ausrede alsbald für Unwahrheit gestempelt wird.
Zweitens hilft man einem hergelaufenen Maler nicht , ein Mädchen aus
guter Familie zu entführen.

"

»Erlaube, Freund . . . «
» Laß mich ausreden ! Wenn man es doch tut, so läßt man sich

dabei nicht erwischen . Wenn man sich aber dabei erwischen läßt, so tut
man wenigstens so, als ob man Bedauern darüber empfände. Oder
besser noch, man sucht eine plausible Entschuldigung zu finden . Kurz,
man stellt die Fühlung mit seinen Vorgesetzten wieder her und läßt den
Trotz — den du ja schon am Gymnasium herausgekehrt hast — zu Hause .

„ Du hast also auch schon um die kleinliche Geschichte erfahren, die
gar nicht so vieler Worte wert ist ?«

»Die Geschichte nicht, aber das, was sich daran knüpft. Du brauchst
doch nun einmal das Vertrauen deiner Vorgesetzten . Sie für das Schema ,
nach dem sie handeln, verantwortlich zu machen , geht nicht an . Würde
ich dich nicht kennen und käme einmal als dein Vorgesetzter zur Inspektion,
hörte von den ewigen Rügen . . . ich würde kaum anders handeln. Um
die Sache kurz zu machen : mein alter Herr wird dich morgen oder über¬
morgen kommen lassen . Er hat die Geschichte nach Möglichkeit zu deinen
Besten ausgelegt, denn der Dezernent hatte wirklich die Absicht, dich eine
halbe Tagesreise weit von München zu entfernen und in irgend ein ver¬
lorenes Nest der Pfalz oder Niederbayerns zu schicken , damü dein Tempe¬
rament sich abkühlen könnte . «

(Fortsetzung folgt .)
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Flecken iim Gesicht .
Dies bezeugt Herr P . M . Lach¬
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